
N° 01  
das Innere Kind 

100 x 100 cm 
oil on canvas  
spatula technique 
17.04.2021 
€   4.500,- | verkauft 

Hierbei handelt es sich um 
meine erste Arbeit aus der 
Reihe „Epoque noir“ und die 
erste Arbeit im „Lockdown“. 
Die Phase „Epoque noir“ 
setzt sich mit meiner Wahr- 
nehmung der Menschen 
während der CoVid19 Pan- 
demie auseinander. N° 01 
aus der Serie - das Innere 
Kind - zeigt sehr deutlich 
meine Wahrnehmung. Das 

Innere Kind, wirkt hilflos, 
orientierungslos und hoff-
nungslos. Ziellos irrt es um- 
her, zeitgleich geht das Licht 
aus! Das Ende ist eingeleitet! 

Stellt man das Bild jedoch 
auf den Kopf, erkennt man, 
bekannt aus dem Tarot, den 
Gehängten. Der Gehängte 
zwingt uns, unseren eigenen 
Wil len aufzugeben, der 

unsere Entwicklung be-, bzw. 
verhindert.  
Auch im dunkelsten Raum ist 
immer noch genug Platz für 
Hoffnung. Symbolisch dafür 
wurde nachträglich das 
Blattgold angebracht.  

MICHÈL SCHIWÔN 
epoque noir 

FOTO defrancesco.at 

https://www.defrancesco.at
https://www.mich%C3%A8lschiw%C3%B4n.com/newpage


N° 02  
die Wahrnehmung 

100 x 150 cm 
oil on canvas  
spatula technique 

€   6.500,- 

Der Mensch entwickelt sich 
körperlich immer weiter. Wir 
werden älter, größer und 
heller. Zusätzlich optimiert 
der Mensch sich körperlich 
auch selbst durch gesündere 
Ernährung, Nahrungsergän-
zungsmittel und Bewegung 
und Sport. Der Mensch wird 
immer schöner! Optisch! 
Meine Wahrnehmung, sagt 
mir aber, dass der Mensch 

d e r m a s s e n m i t S e i n e r 
Fassade beschäftigt ist, dass 
das innere auf der Strecke 
bleibt. Mir, fehlt es an 
Schönheit! Wenn wahre 
Schönheit wirklich von innen 
kommt, dann waren die 
Menschen noch n ie so 
h ä s s l i c h . E s f e h l t a n 
Selbstwert, Sozialkompetenz 
und vor al lem aber an 
Intelligenz.  

E i n G e s c h e n k o h n e 
Verpackung ist eine Sache, 
aber eine Verpackung ohne 
Geschenk? Wieviel Sinn 
macht das noch? Wieviel 
Sinn macht Dein Dasein 
noch? Wieviel Sinn macht 
dann ein Gespräch noch? 
W a s w i l l m a n n o c h 
entdecken oder kennen 
lernen, wenn man schon 
alles gesehen hat? 

MICHÈL SCHIWÔN 
epoque noir 

FOTO defrancesco.at 

https://www.defrancesco.at
https://www.mich%C3%A8lschiw%C3%B4n.com/newpage25958070


N° 03 
die Hoffnung 

100 x 100 cm 
oil on canvas  
spatula technique  

21. 07. 2021 
€   4.500,- 

Natürlich habe ich Hoffnung! 
Wo wer der Mensch ohne?  

Hoffnung, anderen wieder 
nahe kommen zu können, 
spüren, fühlen, riechen und 
j a , a b u n d a n a u c h 
schmecken. Der menschliche 
K ö r p e r ü b t a u f m i c h 
gleichermassen einen Reiz 
aus, als dass er mich auch 
fasziniert. Er ist wunder- 

schön!  Dennoch sind wir nur 
damit beschäftigt ihn zu  
verstecken, verhüllen, zu 
trimmen, zu pimpen usw… 
u m d a n n e r s t k e i n 
Körpergefühl zu haben. Mich 
e r s c h r e c k t a u c h w i e 
konservativ unsere Jugend 
w i e d e r w i r d u n d w i e 
schüchtern. Mir ist es wichtig 
sich nicht für seinen Körper 

zu schämen sondern man 
sollte  selbst   seinen   Körper 
wieder entdecken! Erleben!  
Kennenlernen! Und noch 
mehr den Körper unseres 
Gegenübers. Mir geht es um 
Ästhetik, nicht Erotik! Und 
darum, den Körper, in all 
seiner Schönheit wieder zum 
Thema machen. Und ja den 
ganzen Körper.

MICHÈL SCHIWÔN 
epoque noir 

FOTO defrancesco.at 

https://www.mich%C3%A8lschiw%C3%B4n.com/blank-page
https://www.defrancesco.at


N° 04 
die Angst 

90 x 145 cm 
oil on canvas  
spatula technique 2 

25. 10. 2021 
€  6.000,-  

Angst vor dem Leben! 
Angst vor anderen! 
Angst vor sich selbst! 
Angst zu sein! 

Heillos überfordert, so weit 
von sich selbst entfernt, 
immer um das Wohl der 
Anderen bemüht, stehst vom 
Ehrgeiz getrieben,  von 
Kosten zerfressen, vom Ego 
gepusht und durch Social 

Media definiert. So steht der 
Mensch in seiner vollen 
P r a c h t , n e b e n s e i n e n 
eigenen Schuhen. Angst 
definiert mehr denn je unser 
l e b e n . A n g s t n i c h t z u 
e n t s p r e c h e n , n i c h t z u 
gefallen, nicht Anzukommen 
oder die Erwartung nicht zu 
erfüllen. Wir müssen lernen, 
es gilt nur unsere eigene 
E r w a r t u n g s h a l t u n g z u 

erfüllen. Wenn Du deinen 
Selbstwert entdeckt hast, 
wird Angst kein Begleiter 
mehr für dich sein. Angst ist 
für mich, lediglich die Zeit, 
die wir verschwenden bevor 
wir die Probleme lösen. Und 
l ö s e n m ü s s e n w i r s i e 
sowieso, also warum warten - 
und Angst haben?

MICHÈL SCHIWÔN 
epoque noir 

FOTO defrancesco.at

https://www.mich%C3%A8lschiw%C3%B4n.com/blank-pageade1830f
https://www.defrancesco.at


N° 05 
die Sehnsucht 

100 x 100 cm 
oil on canvas  
spatula technique  

29. 07. 2021 
€   4.400,- | verkauft 

Auch ich habe lange 
über meine Sexualität 
kompensiert und seit 
ich nun auf Sex ver- 
z i c h t e , ko m m t d a s 
Verlangen nach wahrer 
Intimität immer stärker 
zurück. Natürlich habe 
i c h S e h n s u c h t . 

S e h n s u c h t n a c h 
Berührung, Nähe und 
eben Intimität, wahrer 
Intimität. Es ist mir auch 
wichtig den Körper aus 
j e d e r Pe r s p e k t i v e 
dazustel len, da ich 
selbst den mensch-
l i chen, männl ichen 

K ö r p e r a u s j e d e r 
Perspektive liebe und 
bewundere. Für mich 
ein Zusammenspiel aus 
S t ä r k e , K r a f t u n d 
Belastbarkeit und im 
Gegenzug so filigran, 
s e n s i b l e  u n d 
zerbrechlich.  

MICHÈL SCHIWÔN 
epoque noir 

FOTO defrancesco.at 

https://www.defrancesco.at
https://www.mich%C3%A8lschiw%C3%B4n.com/newpage2198bef7


N° 06 
der Erste Kuss 

100 x 100 cm 
oil on canvas  
polished spatula technique  

01. 05. 2022 
€   5.000,- | PRIVAT 

Der Erste Kuss, und es tut mir 
leid wenn ich hier al le 
enttäuschen muss. Zum 
einen handelt es sich nicht 
um die Art von ersten Kuss, 
an den Ihr vermutlich gerade 
denkt und zum anderen ist 
d i e s e s W e r k m e i n 
Weihnachtsgeschenk an 
mich selbst.  Vermutlich 
könnte ich stundenlang über 
dieses Werk referieren, aber 

im Wesentlichen geht es 
darum, dass es manchmal 
ganz schön Überwindung 
braucht, um Neues und aber 
auch Schönes zu erleben. 
Was ursprünglich meine 
größte Angst war, ist heute 
meine größte Leidenschaft! 
Ohne Überwindung, hätte 
ich diese Leidenschaft nie 
entdeckt! Also der Spruch, 
no risk - no fun, hat durchaus 

seine Existenzberechtigung. 
Wenn wir Dingen gegenüber 
skeptisch sind, gehen wir 
diesen, in der heutigen Zeit, 
lieber aus dem Weg. Wenn 
mir das Leben was gelernt 
hat, dann dass es bei Skepsis 
angebracht ist, es einfach 
mal zu versuchen und sich 
dann ein Urteil zu bilden! 
Und vor allem sich selbst, ein 
Urteil zu bilden! 

MICHÈL SCHIWÔN 
epoque noir 

!!!ACHTUNG!! 
Diese Arbeit wird NICHT 
veröffentlicht

FOTO defrancesco.at

https://www.mich%C3%A8lschiw%C3%B4n.com/galerie
https://www.defrancesco.at


N° 07 
nur ein Schritt 

??? x ??? cm 
oil on canvas  

??.??.???? 
€  ?.???,-  

Ob ich dieses Bild je wirklich 
malen werde, kann ich zum 
jetzigen Zeitpunkt nicht 
sagen. Hierbei geht es um 
die Alt Bekannte Thematik, 
dass der Erste Schritt immer 
der Schwerste ist. Mich hätte 
eben dieser Erste Schritt 
beinahe alles gekostet und 
hat mich in jedem Fall sehr, 
s e h r v i e l g e k o s t e t . 
I r g e n d w a n n , w e n n e r 

Zeitpunkt für mich reif ist, 
werde ich diese Arbeit in 
Angriff nehmen, um auch 
diesen Teil meines Lebens 
abschließen zu können. 
Erste Skizzen und Ideen der 
Umsetzung gibt es bereits, 
mir fehlt lediglich der Wille 
z u r K o n f r o n t a t i o n d e r 
Thematik. Aber, auch seine 
Zeit wird kommen! 
To be continued …

MICHÈL SCHIWÔN 
epoque noir 

FOTO defrancesco.at

https://www.defrancesco.at
https://www.mich%C3%A8lschiw%C3%B4n.com/blank-pageade1830f


N° 08 
nur Schön 

100 x 100 cm 
oil on canvas 
polished spatula technique  

29. 07. 2021 
€   4.400,- 

Prinzipiell ist mit dem 
Titel alles gesagt. Hab- 
tisch als auch psycholo- 
gisch ist das Bild ein-
fach Aal-glatt. Zugege-
ben, er ist schön! Aber, 
dass war es auch schon 
wieder. Keine Tiefe, 
nichts was die Neugier 

auf mehr weckt. Man 
sieht was man kriegt. 
Die Fassade is t so 
schön, dass es einen 
nicht mal mehr inter-
essiert was dahinter 
steckt. Nur Schön - ist 
mir zu wenig! 

MICHÈL SCHIWÔN 
epoque noir 

FOTO defrancesco.at 

https://www.defrancesco.at
https://www.mich%C3%A8lschiw%C3%B4n.com/newpage52a16a59


N° 09 
dasInnereKind2.0 

57 x 67 cm 
oil on canvas 
polished spatula & brush 
technique  

14. 09. 2021 
€   3.500,- 

Als Experiment begon- 
nen, freute es mich um 
so mehr, als ich nach 
der Fertigstellung be- 
griff, wer mein „kleiner 
Dicker“ eigentlich ist. Er 
is t die Vers ion 2.0 
meines inneren Kindes. 
Wo h l g e n ä h r t u n d 
zufrieden sitz er in 

seiner eigenen Ruhe. 
Für mich ein Gefühl von 
„angekommen“. 

Mein innerer Kampf, 
t r ä g t s e i n e e r s t e n 
Fr ü c h t e . D e r W e g 
stimmt, die Kunst wird 
es nun, ihn weiter zu 
gehen! 

MICHÈL SCHIWÔN 
epoque noir 

FOTO defrancesco.at 

https://www.defrancesco.at
https://www.mich%C3%A8lschiw%C3%B4n.com/newpage51f4d369


N° 10 
in Erwartung 

100 x 150 cm 
oil on canvas  
polished spatula technique 
21.02.2022 

€   5.000,- 

N at ü r l i c h h at j e d e 
Arbeit ihre Geschichte, 
aber hierzu gibt es, bzw 
möchte ich nicht mehr 
s a g e n a l s d a s s e s 
einfach passiert ist. 
Arbeiten wie diese, 
k ö n n e n p a s s i e r e n , 
wenn man einerseits im 

hier und jetzt ist und 
s i c h d e m M o m e n t 
einfach hin gibt. Damit 
habe ich eigentlich 
schon mehr gesagt als 
ich wollte. Nur eins 
noch, ich mag ihn! 

MICHÈL SCHIWÔN 
epoque noir 

FOTO defrancesco.at

https://www.defrancesco.at


IN PROGRESS

N° 11 
Ich habe es getan 

140 x 220 cm 
oil on canvas  
polished spatula technique 

Es ist der Auftakt in eine 
neue Ära für mich. Auch hier 
wurde nur mit einer Farbe 
gearbeitet, allerdings habe 
ich für mich den Oxidations- 
prozess sowie das Bürsten 
entdeckt um noch mehr 
Spielraum zum bekommen. 
Sowie eine andere Art der 
Farbverdichtung für mich 
genutzt. Zum Motiv, könnte 
i c h e i n g a n z e s B u c h 

schreiben, aber eigentlich 
interessiert mich was Du 
darin siehst! Deswegen 
werde ich, erstmal nichts 
dazu sagen. 

MICHÈL SCHIWÔN 
epoque noir 

IN 



N° 00 
dasOriginal 

183cm x XXkg 
100% aus Fleisch und Blut 
Selbstironie auf immer mehr 
Gelassenheit 

€   unbezahlbar 

1978 in Berlin geboren, wuchs 
ich ab dem 5ten Lebensjahr in 
Tirol auf. Seit ich denken kann, 
wollte ich malen. Von je her 
konnte ich mich mit einem Blatt 
P a p i e r u n d s o g a r e i n e m 
K u g e l s c h r e i b e r b e s s e r 
beschäft igen als mit jeder 
anderen Art von Unterhaltung. 
Verbrachte lieber Zeit mit mir 
s e l b s t a l s m i t m e i n e n 
Mitmenschen und nahm die 
Dinge meist anders wahr als der 
Rest. Früh merkte ich, dass bei 
mir einiges nicht so läuft wie es 
von der Gesellschaft akzeptiert 
wird. Bereits mit 17 Jahren zog 
es mich in die Welt und ich ging 
nach Wien, wo ich mich auch 
endlich traute, den Versuch zu 
unternehmen mich meiner Kunst 
zu widmen und in der Welt der 
Kunst Fuß zu fassen. D ie 
Arbeiten verkauften sich gut und 
schon bald war ich am weg zum 
„anerkannten freischaffenden 
Künstler“. So kurz vor dem Ziel 
und dann kam alles anders. 
Meine Beziehung ging in die 
Brüche, ich selbst seit 9 Monaten 
arbeitslos, da ich mich auf die 
erste Vernissage konzentrierte 
und im selben Atemzug verlor ich 
mein zu Hause. 

In meiner eigenen Wahrnehmung, 
gescheitert, kroch auch ich 
zurück in mein Elternhaus und 
wurde dort schnell wieder auf die 

Spur des „Systems“ gebracht. 
Fast zwanzig Jahre später 
brachte mir nun Corona die 
Erkenntnis, dass das nie mein 
Weg sein kann und es auch nie 
war! Nichts desto trotz, darf ich 
heute auf einen beachtlichen 
b e r u fl i c h e n W e r d e g a n g 
zurückschauen, aber es ist nun 
an der Zeit bei mir an zu 
kommen! 

Seit 15.03.2020 arbeite ich auf 
Hochtouren daran meinen Weg 
zu ebnen und möchte mich nun 
endgült ig der Malere i ver-
schreiben. Der Auslöser wieder 
zu meiner Kunst zu finden war 
auch hier der absolute Nullpunkt 
und Emotionen wie Wut, Hass 
und Verständnislosigkeit wurden 
so groß dass es nur noch um die 
Entscheidung ging - weiterleben 
oder nicht? Durch den Suizid 
meines Vaters, war klar, dass ist 
keine Option. Die Alternative: 
Endlich mein Leben leben! 

Seit 15.03.2020 versuche ich 
meine Emotionen der letzten 42 
Jahre zu verarbeiten und auf die 
L e i n w a n d z u b a n n e n u n d 
zeitgleich mich langsam aus dem 
System zurück zu z iehen. 
Begonnen hat es einfach mit dem 
Versuch, wieder zu malen und 
passiert ist ein Konzept dass von 
Anfang an Rund war! There is no 
black but blacks! Dies war eine 
Aussage von Monsieur Saint 

Laurent, was mich dazu brachte 
auf Farben zu verz ichten. 
Warum? 15 Jahre durfte ich bei 
meiner Arbeit als Make-up Artist, 
Farbe dazu verwenden, zu 
k a s c h i e r e n , v e r s t e c k e n , 
aufzuheben und abzulenken. 
Schwarz i s t f ü r m ich d i e 
ehrlichste aller Farben, wenn 
gleich es ja keine ist! Schwarz 
reduziert auf das Wesentliche 
und macht Dinge sichtbar, die 
man in bunt vielleicht gar nicht 
sehen würde. Schwarz lässt 
kaum Raum für Interpretation. 
Weiters sind für mich Texturen 
sehr essentiell. Ich will meine 
Arbeiten spüren und fühlen! Ich 
selbst bin ein sehr haptischer 
Mensch und ich finde meine 
Arbeiten soll man nicht nur sehen 
sondern eben auch fühlen! 

Mein Atelier befindet sich auf 
1400m und künftig werde ich 
dort auch leben und versuchen 
das Ganze aus der Distanz zu 
betrachten und endlich beginnen 
eine endlose Zahl an Eindrücken, 
Einflüssen und vor allem diese 
absolute Reizüberflutung zu 
verarbeiten und versuchen mich 
nicht mehr davon leiten zu 
lassen.

Ich male, weil ich es Kann! Und 
nicht weil ich es gelernt habe! 
Just do it!

MICHÈL SCHIWÔN 
FOTO defrancesco.at 

https://www.mich%C3%A8lschiw%C3%B4n.com/
https://www.defrancesco.at


epoque noir, ist das Resultat 
von mehr a ls 20 Jahren 
a r b e i t e n m i t L i c h t u n d 
Schatten. Ob in der Malerei, 
der Fotografie oder im Bereich 
Make-up. Indirekt drehte sich 
nahezu mein halbes Leben um 
Licht und Schatten und jetzt 
möchte ich für mich selbst das 
ganze auf die Spitze treiben. 
Für mich persönlich ist in 
d i e s e m Z u s a m m e n h a n g 
S c h w a r z d i e g r ö ß t e 
Herausforderung. Aber, selbst 
innerhalb der dunkelsten Farbe 
gibt es Licht und es gibt 
Schatten. In meinen Kursen 
erklärte ich immer, auch das 
Dunkle hat seinen dunkelsten 
Punkt und dadurch gibt es 
auch einen hellen Punkt. Das 
Spiel zischen Hell und Dunkel 
reduziert sich bei Schwarz 
natürlich auf ein Minimales, 
aber es funktioniert! Aus lauter 
Angst, dass die Farbe nicht 
ausreichend für den Kontrast 
ist, ging ich Anfangs in die 
Vollen bei Textur und Relief, 
merkte aber bald, dass das gar 
nicht nötig ist. Farbtiefen und 
Farbdichte kam als Möglichkeit 
dann bald hinzu. Mittlerweile 
rühre ich meine Ölfarben 
großteils selbst an um bereits 
von Anfang an die Dichte bzw 
Farbtiefe besser steuern zu 
können. Ein weiteres, sehr 

wichtiges Tool für mich, sind 
Matt und Glanz und natürlich 
die Textur selbst. Ich liebe 
Texturen! Jede meiner Arbeiten 
wurde im wahrsten Sinne des 
Wortes von mir zu Tode 
gestreichelt. Haptik war und ist 
mir immer schon wicht ig 
gewesen und wird es wohl 
auch bleiben. Sehen ist dass 
eine, aber fühlen unterstützt 
was wir wahr nehmen. 

Aber warum SCHWARZ? Über 
Jahrzehnte diente mir Farbe 
zum kaschieren, verstecken, 
aufheben, hervorheben und 
ablenken. Für mich ist in allen 
Lebenslagen derzeit Reduktion 
das Große Thema. Wir leben in 
e iner Ze i t der absoluten 
Reizüberflutung und für mich 
w i rd e s d a d u rc h i m m e r 
wichtiger herauszufinden was 
denn das Wesentliche ist. Das 
Wesentliche für mich! Ist Dir 
schon einmal aufgefallen, dass 
man Menschen die ganz in 
Schwarz gekleidet sind, ganz 
anders wahr n immt? Du 
so l l tes t D ich mal f ragen 
warum?  

Meine Arbe i ten s ind e in 
Z u s a m m e n s p i e l v o n 
Wahrnehmung, Empfinden, 
Eindrücken sowie Hoffnung 
und Sehnsucht. Im Prinzip 
s te l l en s ie e ine Ar t von 
T a g e b u c h m e i n e r 

„Selbstfindung“ dar. Daher ist 
auch für mich nicht absehbar, 
wo diese Reise hin geht. Aber, 
sie hat begonnen und die 
Kunst, ist es nun für mich, es 
weiter, einfach fließen zu 
lassen.

Das Spie l mi t L icht und 
Schatten kann der Käufer 
selbst weiter spielen mit 
meinen Arbeiten und dadurch 
seine Kunst daraus machen! 
Die Emotion der Bilder lässt 
sich über Licht verändern oder 
steuern. Egal ob direkt oder 
indirekt beleuchtet, ob warmes 
oder kaltes Licht. Es gibt hier 
ke i n r i ch t i g ode r f a l sch 
beleuchtet. Es gibt nur ein 
gefällt mir oder gefällt mir nicht! 
Für mich war die Idee daran, 
dass auch die provokantesten 
Motive selbst im Esszimmer 
platz finden. Bei diffusen Licht, 
e i n f a c h a l s a b s t r a k t e s 
Kunstwerk wahr zu nehmen, 
soll das Motiv erst bei direkter 
B e l e u c h t u n g e r k e n n b a r 
werden. Make it yours! 

Gold als Signature-Look? In 
meiner ersten Arbeit aus 
Epoque noir, war viel Angst, 
V e r w i r r u n g u n d 
Hoffnungslosigkeit. Zu Anfang! 
Aber, hier wurde mir schnell 
k l a r, wä re da ga r ke ine 
Hoffnung mehr - wäre auch ich 
nicht mehr. Also muss sie doch 

irgendwo sein! So wurde der 
Goldrand auf Bi ld N° 01 
nachträglich appliziert. Das 
Gold steht für mich für all das 
Positive, die Hoffnung, das 
Licht, der Wohlstand, die 
Wärme. Alles Dinge, für die es 
sich zu kämpfen lohnt und mir 
war, und ist Wichtig, dass die 
Hoffnung in all meinen Arbeiten 
vertreten ist, wodurch sich, 
n a h e z u v o n s e l b s t d e r 
„Goldbarren“ als Signature-
Look ergab. Ich wünsche 
jedem der eine meiner Arbeiten 
bes i tz t auf d iesem Weg, 
Hoffnung, Licht, Wärme und 
Wohlstand. Die Position des 
Barrens verrät übrigens, in 
welcher Lichtsituation ich das 
Bild für mich selbst sehe. 

Das Geheimnis: „the artist’s 
secret“ ist die Offenbarung 
meiner Gedanken zu einem 
Werk, sowie ein Einblick in 
m e i n e V e r f a s s u n g u n d 
Wahrnehmung während ich an 
diesem Bild gearbeitet habe. 
Die Gedanken meinerseits, 
kommen mit jedem Bi ld, 
allerdings versiegelt und das 
sollte auch so bleiben! Kannst 
Du ein Geheimnis bewahren? 
Kannst Du MEIN Geheimnis 
wahren? 

MICHÈL SCHIWÔN 
epoque noir ?



MICHÈL SCHIWÔN 
Angst, Körperstudie 

30 x 40 cm 
acryl on canvas 
glaze technique 
Frühjahr 2019 
€     500,- 

Wenn man es ganz genau 
nimmt, hat mit dieser Arbeit 
alles wieder angefangen. Es 
war nach nahezu zwanzig 
Jahren der erste Versuch, 
vom Gesicht wieder auf die 
Leinwand zu kommen. Mich 
wieder an Texturen und 
Techniken herantasten, das 
richtige Material zu finden, 
und und und… 

Dabei mit einem Körper zu 
beginnen, war vielleicht nicht 
gerade die einfachste Wahl, 
aber einfach kann ja jeder! 
Es war für mich so eine Art 
„Eingangstest“ um zu sehen 
wo ich stehe, und es ist die 
erste Arbeit nach der langen 
Zeit, die mir zeigte - da geht 
n o c h w a s , u n d m i c h 
ermutigte weiter zu machen. 
Hierbei handelt es sich um 

e i n e K ö r p e r s t u d i e i n 
Lasurtechnik mi t Acry l . 
Hierbei wurde schnell klar - 
Acryl ist so gar nicht mein 
Ding, nach einem zweiten 
versuch war klar - es ist und 
bleibt die Ölfarbe mein 
Arbeitsmaterial. Aber, für 
mich immer wichtig, erst 
probieren dann g´scheit sein. 
Also noch ein Versuch, um 
ganz sicher zu sein!
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MICHÈL SCHIWÔN 

twoInNone | 
Gesichtsstudie m/w 

30 x 40 cm 
acryl on canvas  
glaze technique 
Frühjahr 2019 
€   500,- 

Hier nun der zweite Versuch 
in Acryl, wieder mit Lasur-
technik. Nach dieser Arbeit 
stieg ich dann endgültig 
wieder auf Öl um. Bei dieser 
Arbeit ging es für mich um 
den Gegensatz weiblicher 
und männlicher Anatomie, 
warum diese Dame eben 
„zwei“ Gesichter hat. Aber 
wer nicht? Bereits bei dieser 
A r b e i t , t r a f i c h d i e 

Entscheidung, im Anschluss 
nur mit Schwarz arbeiten zu 
wol len. Da s ich in der 
Malerei alles um Licht dreht, 
wollte ich einfach wissen wie 
w e i t i c h d e n S p a g a t 
innerha lb von Schwarz 
schaffe. Es war also Ziel, 
Schwarz in zwei Extreme 
auszureizen - Hel l und 
D u n k e l , u m m i r e i n e n 
Spielraum zum malen eines 

Motivs zu schaffen. Für mich 
war auch die Erkenntnis 
interessant, dass wenn man 
in e inem Farbbi ld v ie l 
Schwarz verwendet, wirkt es 
düster. Arbeitet man jedoch 
nur mit schwarzer Farbe, 
passiert dies nicht, einfach 
n u r w e i l e s n i c h t z u r 
Gegenüberstellung kommt. 
Die Würfel für „Epoque 
noire“ waren gefallen…. 
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MICHÈL SCHIWÔN 

Selbstporträt  

29 x 21 cm 
acryl on cardboard 

Frühjahr 2019 
€     350,- 

Man möge gnädig sein. Dies 
war bei meinem wieder-
einstig in die Malerei, gleich 
einer meiner ersten Ver-
suche. Bescheurte Idee ,im 
Nachh ine in , mi t e inem 
Selbstporträt zu beginnen.  
Aber, man sucht und sucht 
die Herausforderung. Sich 
selbst in einer Arbeit von sich 
zu erkennen, ist definitiv eine 
größere Herausforderung als 

gedacht. Gefühlt hätte ich 
gesagt, dass es nicht bei 
diesem einen Versuch bleibt! 

Kleine Ironie am Rande, um 
so mehr Zeit vergeht, um so 
mehr sehe ich mich selbst 
darin. 
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MICHÈL SCHIWÔN 
die Tiroler „Saubuam“ 

77,5 x 46 cm 
oil on canvas  
polished brush technique 
09.11.2021 
€    750,- 

Was soll ich sagen? I am, 
what I am - whatever. 
Der Grundgedanke war zwei 
Körper, anatomisch einander 
anzupassen. Da dies auch 
eine Herausforderung für 
mich darstellt. Warum nicht 
mit einem Motiv dass mir 
Spaß macht? Und es hat 
Spaß gemacht! Aus dieser 
Arbeit entstand in Folge die 
Nummer 06 der „epoque 

noire“. Meine persönliche 
Challenge war hier, dass die 
Körper fließend, nahezu 
verschmelzend wirken und 
doch jeder der Beiden 
eigenständig am Bild agiert. 
D a s a b s t i m m e n z w e i e r 
Körper aufeinander war für 
m i c h e i n e r i e s e n 
Herausforderung, wie mir 
unzählige Skizzen zeigen 
sollten. Das Schöne für mich, 

ich suche in meiner Arbeit 
die Herausforderung um 
mich ihr zu stellen. Dabei 
lerne ich täglich immer 
wieder - Mut, wird belohnt!  
Das Bild war ursprünglich, 
schwarz/weiss, die Farbe 
wurde „on-top“ gesetzt, mit 
Lasur- und Spritztechnik. Das 
Motiv ist hochglänzend und 
d e r H i n t e r g r u n d m a t t 
schwarz. Ich mag die Zwei!  
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MICHÈL SCHIWÔN 
Studie Kopf 

30 x 40 cm 
acryl on canvas  
glaze brush technique 
20.12.2021 
€    350,- | PRIVAT 

Hier entstand die Idee zu 
dem Bild N°02 | dieWahrneh-
mung und bei dem Versuch 
ging es um das Öffnen des 
Kopfes, bzw darum, dass das 
Innere Hohl ist.  Im Ursprung 
war die Arbeit schwarz/weiss 
d i e F a r b e w u r d e i m 
Anschluss erst, als klar war 
wo sein Platz ist, on Top 
gesetzt.  
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MICHÈL SCHIWÔN 
Körperstudie 

65 x 64 cm 
oil on canvas  
glaze brush technique 
28.12.2021 
€    900,- 

N a c h d e m s i c h i n d e r 
„epoque noire“ sehr schnell 
herausste l l te , dass der 
männliche Körper für mich 
Riesen Thema wird, war klar - 
ANATOMIE!  
Diese Bild ist nun die erste 
Studie zum Körper eines 
Mannes. Zeitgleich wollte ich 
auch mehrere verschiedene 
Techniken ausprobieren und 
kombinieren. Da ich bei der 

„epoque noire“ nur eine 
„Farbe“ zur Verfügung hab 
muss ich an Textur und 
Technik ausreizen was geht 
um Höhen und Tiefen zu 
schaffen. Hier habe ich mit 
L a s u r - , S c h l e i f - u n d 
Spritztechnik gearbeitet. 
Gemalt wurde auf Leinen 
ohne Keilrahmen. On Top 
habe ich eine glänzende 
Lasur gelegt.  
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MICHÈL SCHIWÔN 
Anatomiestudie | Gesicht 

55 x 56 cm 
oil on canvas  
polished spatula technique 
14.12. 2021 
€   1.500,-  

Bei dieser Arbeit handelt es 
sich um eine weitere Studie 
in Sache Anatomie des 
Mannes. Diesmal war das 
G e s i c h t d a s T h e m a . 
Ausschlaggebend ist für 
mich das Verständnis der 
Muskulatur um Mimik in 
Porträts gut darstellen und 
umsetzen zu können. Die 
Gegenüberstel lung von 
Schädel und Muskulatur war 

nicht beabsichtigt - aber 
manchmal führt der Pinsel 
mich und manchmal ich den 
Pinsel. Ursprünglich war hier 
ganz was anderes geplant, 
aber wie ich finde wurde 
auch hier der Mut sich 
einzulassen absolut belohnt. 
Auch bei diesem Bild habe 
ich verschiedenste Techniken 
zum Einsatz gebracht. Ich 
hoffe das Bild gefällt Euch 

wie mir, auf diese Arbeit bin 
ich dann doch ein klein 
wenig stolz. Auf jeden Fall 
hat es spaß gemacht diese 
Studie umzusetzen und ich 
glaube, dass sieht man. 

OUT-TAKES 
studien
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thank you… 
Mein Größter Dank gilt wirklich Roland, von 
Defrancesco Photographie, der mich seit mehr 
als 15 Jahren begleitet und sich nun auch bereit 
erklärt hat meine Arbeit durch seine Arbeit 
aufzuwerten! Danke für all die genialen Bilder. 
Du schaffst sogar die größte aller Challenges: 
„Ich sehe mich selbst auch, wie Du mich, in 
deinen Bildern!“ 

www.defrancesco.at 

Und an dieser Stelle möchte ich auch nochmals 
meinem inneren Kreis danken, dafür dass ich 
einfach sein konnte und ihr es ausgehalten 
habt! Danke, Thomas, Vanessa, Nina, Bianca, 
Susanne und Nina!  

Weiters für die Unterstützung und Mitarbeit, 
Danke an Patrik, Lisa und Johanna! 

Und ein ganz spezieller Dank gilt auch Franzi 
und ihrem Papa! Danke für die Möglichkeit! 

want you… 
- Muse 

- Modelle 

- Galerien 

- Sammler 

- Käufer 

www.michèlschiwôn.com   +43 [0] 650 / 731 82 01   atelier@michèlschiwôn.com   

http://www.defrancesco.at
http://www.xn--michlschiwn-19a6n.com
mailto:atelier@xn--michlschiwn-19a6n.com


meine Burschen sind dabei… 

https://www.galartery.com/artists-new-1/schiwon-mich%C3%A9l
https://www.artfair-innsbruck.com
https://www.artmuc.info
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